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VORWORT DES PRÄSIDENTEN URS W. STUDER

L IEBE VEREHRTE VEREINSMITGLIEDER, 
GESCHÄTZTE LESERINNEN UND LESER
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Die Gesellschaft Unterlöchli ist nach wie vor gut un-
terwegs. Sie bezweckt zur Hauptsache den Betrieb 
des Alters- und Pflegeheims mit heute 65 Bewohnen-
den. Daneben eignet sie auf ihrem Land im Wesemlin-
quartier 84 Mietwohnungen, die durch eine in Luzern 
domizilierte Firma verwaltet werden.

Die Erfüllung der Hauptaufgabe, der Betrieb eines 
Alters- und Pflegeheims, ist in der heutigen Zeit kei- 
ne einfache Aufgabe, wie den Ausführungen des Ge-
schäftsführers Werner Sägesser und des Vorstands-
delegierten Toni Göpfert zu entnehmen ist. Das hat 
nichts mit der Tatsache zu tun, dass der Betrieb an 
365 Tagen während 24 Stunden läuft. Bereits im Jahr 
1930 war dies der Fall, als das Unterlöchli mit der 
Betreuung von Menschen im Rentenalter begann. 
Vielmehr hat es damit zu tun, dass die Bewohnen-
den immer älter und gesundheitlich beeinträchtig-
ter ins Heim eintreten. Daraus folgt, dass die Zahl 
der Beschäftigten im Pflegebereich ständig wächst, 
zumal viele aus diversen Gründen nicht mehr voll-
zeitlich in Diensten des Heims stehen. All die Men-
schen, die zusammen mit den Bewohnenden des 
Alters- und Pflegeheims eine Gemeinschaft bilden, 
sind soziologisch ein Abbild der Gesellschaft, wie sie 
heute in der Schweiz besteht. Die Generation Z ist 
auch vertreten, weil wir sowohl in der Pflege wie im 
Hausdienst – übrigens mit grundsätzlich guten Er-
fahrungen – Lernende ausbilden. Die jungen Leute 
sind – auch das ist ein Fakt – der suchtartigen Ver-
suchung des Konsums von sozialen Medien auf ihren 
Handys ausgesetzt. Dazu zählen nebst anderem auch 
Kurzfilme, die unglückliche Geschehnisse wiederge-
ben, die Betrachtende zum Schmunzeln bringen sol-
len. Jedenfalls beschäftigten wir im Jahr 2025 zwei 
Lernende, die mit ihren Handys Bewohnende in deren 
Zimmern verbotenerweise filmten. Die gemachten 
Aufnahmen tauschten sie in einer fünfköpfigen Chat-
gruppe von Schülerinnen und Schülern aus. Ob sie 
sich bewusst waren, dass sie einen Straftatbestand 
des schweizerischen Strafgesetzbuchs erfüllten, kann 
hier offenbleiben. Die Unkenntnis des Rechts be-
freit jedenfalls nicht von der Sanktion. Das Ausbil-
dungs- und Arbeitsverhältnis mit den betreffenden 

Lernenden wurde unsererseits per sofort aufgelöst. 
Unsere Bewohnenden dürfen darauf vertrauen, dass 
sie von Personal umsorgt sind, ohne Opfer delikti-
scher Handlungen zu werden. Die Frage ist berech-
tigt: Was ist unsererseits getan worden, um solche 
Vorkommnisse in Zukunft möglichst zu verhindern? 
Die Personalordnung wurde präzisiert und ergänzt, 
obwohl sie bereits in der früher bestehenden Fassung 
diesbezüglich unmissverständlich klar war. Gleich- 
zeitig wurde ein sogenannter Handysafe angeschafft. 
Er ermöglicht, dass sämtliches Personal, das im Dienst
ist und Zugang zu den Zimmern der Bewohnenden 
hat, das private Handy in einem speziellen Fach 
deponieren muss und es nur während der Arbeits- 
pausen behändigen darf. Schliesslich tragen hoffent- 
lich auch die neue Führungsstruktur im Pflegebereich 
und deren personelle Konsequenzen dazu bei.
 
Zu den Finanzen des Heimbetriebs verweise ich auf 
die Ausführungen von Markus Aeberhard. Meinerseits 
weise ich lediglich darauf hin, dass das laufende Rech-
nungsjahr 2026 sowie das Jahr 2027 speziell heraus-
fordernd sein werden: Mit Beginn des Monats April 
2026 fallen durch die neu strukturierte Führung im 
Pflegebereich höhere Personalkosten an.

Der unerwartete Hinschied unseres verdienten Vor-
standskollegen Chläusi Zeier hat mich betroffen ge-
macht. Wir werden seinen Einsatz in der folgenden 
Vereinsversammlung entsprechend würdigen.

Zu guter Letzt möchte ich auf den Text unseres her-
vorragenden Fotografen Dani Schulthess hinweisen. 
Seit einem Vierteljahrhundert hat er rund 36 000 Foto-
grafien für unsere jeweiligen Geschäftsberichte, aber 
auch für unseren Webauftritt gemacht und uns damit 
zusätzliche Einblicke vermittelt.

Euer/Ihr Urs W. Studer
Präsident 		
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2025 war anspruchsvoll und arbeitsreich. Neben den 
ordentlichen Aufgaben beschäftigten uns vor allem 
die Diskussion und der Entscheid über eine neue 
Leitungsstruktur im Pflegebereich, die Vorkommnisse 
mit zwei Lernenden (siehe dazu den Bericht des Ge-
schäftsführers des Heims) und Fragen des baulichen 
Unterhalts. Am 23. Juni 2025 fand die 115. ordentliche 
Vereinsversammlung statt. Die 46 stimmberechtigten 
Vereinsmitglieder behandelten die üblichen statuta-
rischen Traktanden und beschlossen ein neues Regle- 
ment über den Max S. Wey-Fonds, das das bestehen-
de aus dem Jahr 1998 ersetzt und ab dem 1. Januar 
2026 auch den Fonds Heimbetrieb umfasst.

BERICHT DES DELEGIERTEN DES VORSTANDS 
TONI  GÖPFERT

2025 –  ANSPRUCHSVOLL,  
ABER ERFOLGREICH!

Vorstand
Der Vorstand traf sich zu vier ordentlichen Sitzungen 
in den Monaten März, Mai, September und November. 
Bei der letzten Sitzung war wie gewohnt die gesamte 
Geschäftsleitung anwesend. Mit dem gemeinsamen 
Nachtessen verdankte der Vorstand auch in diesem 
Jahr die ausserordentlichen Leistungen der Geschäfts-
leitungsmitglieder.

Am 12. Januar 2026 verstarb unerwartet unser Vor-
standsmitglied Chläusi Zeier. Wenige Wochen vorher 
war er an der Weihnachtsfeier noch unter uns. Chläusi 
war seit 1999 Mitglied des Vorstands. Wir sind ihm 
sehr dankbar für seinen langjährigen, grossen Einsatz 
zugunsten unserer Gesellschaft und besonders unseres 
Alters- und Pflegeheims.
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Neben dem ständigen Traktandum Heimbetrieb be-
fasste sich der Vorstand namentlich mit folgenden 
Themen:
•	Die Organisationsstruktur der Pflege mit den beiden 
	 Bereichen Terra und Aeria wurde überprüft und ge- 
	 ändert. Dabei wurde beschlossen, per 1. April 2026 
	 eine übergeordnete Pflegedienstleitung einzufüh- 
	 ren, der nebst den beiden Pflegeteams die Teams 
	 Nachtwache und Betreuung sowie als Stabsstelle 
	 der bisherige Fachbereich Aus- und Weiterbildung 
	 unterstellt werden. Näheres dazu kann den Ausfüh- 
	 rungen des Geschäftsführers des Heims entnommen 
	 werden. Als neue Pflegedienstleiterin ernannte der 
	 Vorstand die bisherige Bereichsleiterin Pflege Jetmire 
	 Berisha. Die zweite Bereichsleiterin Pflege Rita Ratz 
	 ist auf Ende 2025 in Pension gegangen. Wir danken 
	 ihr und Susanne Eberhard, Bereichsleiterin Aus- und 
	 Weiterbildung, die uns Anfang 2026 verlassen hat, 
	 herzlich für ihr grosses Engagement und ihre wert- 
	 volle Arbeit.
•	Die bestehenden Handyregeln am Arbeitsplatz hat 
 	 man nach den Vorkommnissen mit den beiden Ler- 
	 nenden verschärft. Ferner wurden im Datenschutz- 
	 konzept die Bildaufnahmen für medizinische Zwecke 
	 geregelt.
•	Im Anschluss an die Verabschiedung des Budgets 2026 
	 wurden der von Finanzverwalter Markus Aeberhard 
 	 nachgeführte Finanzplan wie auch der von Manuel 
	 Wyss erstellte Unterhalts- und der Investitionsplan 
	 2027–2030 zur Kenntnis genommen.
•	Im Beisein der Geschäftsleitung des Heims wurde 
	 die Risikobeurteilung im Rahmen des internen Kont- 
	 rollsystems (IKS) mit den daraus abgeleiteten Jahres- 
	 zielen zur Kenntnis genommen. Über deren Umset- 
	 zung wird der Vorstand jeweils laufend informiert. 
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•	Per Septembersitzung trat Markus Aeberhard als 
 	 Vizepräsident zurück. Martin Merki wurde vom Vor- 
	 stand zum Nachfolger gewählt.

Entwicklung Baufeld C
Bei der letzten Revision der städtischen Bau- und 
Zonenordnung 2011−2013 wurde neu die Überbauungs- 
ziffer (ÜZ) eingeführt und für das Baufeld C auf 0,15 
festgelegt. Somit kann der Gestaltungsplan G 312 aus 
dem Jahr 2006 inhaltlich nicht realisiert werden. Er 
ist zwar formell noch in Kraft, aber gemäss den städti-
schen Behörden nicht mehr anwendbar. In einer städte- 
baulichen Vereinbarung mit der Baudirektion wurde 
daher festgelegt, dass mit der laufenden Revision der 
Bau- und Zonenordnung die ÜZ auf 0,2 angepasst 
werden soll. Damit kann die Projektierung der Über- 
bauung erfolgen. Die öffentliche Auflage der Revisions- 
vorlage soll im Frühling 2026 stattfinden.
 
Die Kindertagesstätte der St. Anna Stiftung hat seit 
dem 1. Januar 2026 eine neue Trägerschaft, pop e pop-
pa, Fribourg. Die St. Anna Stiftung bleibt aber unsere 
Partnerin bezüglich Vereinbarung über die Terrain- 
miete. Diese dauert bis Mitte 2028, mit Verlängerungs-
option um jeweils ein Jahr.

Überbauung Unterlöchlistrasse 33–55
In ihrem Jahresbericht teilt uns die Liegenschaftsver-
waltung Arlewo AG mit, dass im Berichtsjahr sechs 
Wohnungsmietverträge gekündigt worden sind (Vor-
jahr: 6). Die Wohnungen sind beliebt und wurden 
jeweils gut weitervermietet. Aktuell sind fünf der 95 
Einstellhallenplätze nicht vermietet (Vorjahr: 4). Sechs
Plätze wurden in Veloplätze umgewandelt, einer ist 
als Motorradparkplatz umgenutzt und für drei Motor- 
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räder vermietet. Ferner sind sieben Ladestationen für 
Elektroautos installiert worden. Die Mieten wurden 
wie üblich automatisch an die Senkung des Referenz-
zinssatzes angepasst. Erhebliche unerklärliche Zunah-
men des Allgemein-Stromverbrauchs seit der Abrech-
nungsperiode 2023/2024 führten zu Abklärungen und 
Verzögerungen bei den Nebenkostenabrechnungen. 
Inzwischen wurde die Situation bereinigt und wird 
weiterhin im Auge behalten.

Erwähnenswert sind die Unterhaltsarbeiten in den 
Wohnungen (Malerarbeiten, Storenersatz). Es mussten 
26 Haushaltgeräte (Waschmaschinen, Geschirrspüler, 
usw.) ersetzt werden. Auch wurden die Kitt- und Ze-
mentfugen in den Wohnungen überprüft und wo nötig 
erneuert sowie der Sportplatz auf dem Baufeld C 
saniert. Nach der Installation der Photovoltaikanlage 
auf den Dächern der Häuser wurde deren Wartung ge-
regelt. Der produzierte überschüssige Solarstrom wird 
ins Netz der ewl eingespeist. Umfangreiche Abklä-
rungen unter Beizug eines externen Experten haben 
ergeben, dass die Verwertung des Solarstroms zuguns-
ten des Alters- und Pflegeheims mit hohen Investitio-
nen verbunden wäre und die Rechtslage komplex ist. 

Ausblick
Der Betrieb des Alters- und Pflegeheims bleibt an-
spruchsvoll. Die personelle Situation ist nach wie vor 
angespannt. Dank grosser Anstrengungen (volle Heim-
auslastung, hohe Ausgabendisziplin, verbesserte Doku- 
mentation der Pflegeleistungen) wurde das Ziel eines
möglichst ausgeglichenen Betriebsergebnisses im Be- 
richtsjahr erreicht. Wir werden bei unseren Bemühun-
gen diesbezüglich nicht nachlassen. 

In baulicher Hinsicht planen wir die Erweiterung der 
Garderobenräume für unser Personal im Alters- und 
Pflegeheim. Die vorhandenen Platzverhältnisse sind 
ungenügend. In der Wohnüberbauung steht die Ein- 
richtung von Free-Cooling in den Häusern an. Der 
Kredit von 325 000 Franken wurde an der Vereins- 
versammlung 2023 bewilligt. Zudem soll der Fuss-
weg westlich der Wohnüberbauung saniert werden. 
Schliesslich müssen wir Feuchteschäden an unserer 
denkmalgeschützten Wegkapelle unterhalb des Heim-
gebäudes beheben.

Dank
Die hohe Arbeitsbelastung, die weiterhin anspruchs-
volle Situation und die personellen Herausforderungen 
verlangten einen besonderen Einsatz aller Beteiligten. 
Nicht zuletzt dank diesem Einsatz ist unser Alters- 
und Pflegeheim nach wie vor sehr gut unterwegs und 
geniesst weitherum einen ausgezeichneten Ruf. Das 
ist nicht selbstverständlich. Ich danke allen Mitarbei- 
tenden auf allen Stufen, namentlich dem Geschäfts- 
führer, Werner Sägesser, für ihren tollen Einsatz. Ein 
grosses Dankeschön gebührt auch den Mitgliedern des 
Vorstands. Sie sorgen für die Rahmenbedingungen, die 
es für einen erfolgreichen Heimbetrieb braucht. Da-
mit sind wir gut gerüstet und schauen zuversichtlich 
in die Zukunft.

Toni Göpfert
Delegierter des Vorstands
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BERICHT DES GESCHÄFTSFÜHRERS DES HEIMS 
WERNER SÄGESSER

S ICH MITEINANDER WEITER- 
ENTWICKELN

Trotz des inhaltlich sehr anspruchsvollen Jahres 2025 
konnten wir uns zumindest betriebswirtschaftlich 
stabilisieren und erfreulicherweise im Berichtsjahr 
wieder schwarze Zahlen schreiben. Begründet werden 
kann dieses etwas überraschende Resultat mit einer 
einerseits hohen Ausgabendisziplin und andererseits 
mit einer deutlichen Verbesserung in der Erfassung und 
Dokumentation der erbrachten und somit verrechen-
baren Pflegeleistungen. Natürlich können wir davon 
ausgehen, dass die Zunahme des Pflegeaufwands auch 
einer grundsätzlichen Tendenz entspricht. Mit der 
vorgesehenen ausgebauten Digitalisierung per 2026 
(Screens, neuer Host unserer Webseite, geschützte 
Kommunikationskanäle und Plattformen) wird die 
Kommunikation technisch erweitert und verbessert. 
Das Resultat der aktuellen Befragung der Bewohnen-
den zeigt, dass es durchaus noch Luft nach oben gibt, 
wobei dies nicht nur mit uns, sondern manchmal auch 
mit der «anderen» Seite der Interaktion zu tun hat. 
Mit der bekannten Tendenz zu einer höheren Pflege- 
und Hilfsbedürftigkeit unserer Bewohnenden nehmen 
die Herausforderungen an eine empfängergerechte 
Kommunikation zu. Wenn beispielsweise die Teilnah-
me an Anlässen vereinzelt eher abnehmend ist, so hat 
das meiner Meinung nach nicht nur mit mangelnder 
Kommunikation zu tun, sondern auch mit der gesund-
heitlichen Situation der Angesprochenen und der da-
mit verbundenen Bereitschaft und Fähigkeit, die An-
lässe überhaupt besuchen zu können.

Auch innerhalb der Geschäftsleitung gab es wichtige 
Themen, insbesondere den Pflegebereich betreffend. 
Dies hatte strukturelle, historische und persönliche 
Ursachen, die ich kurz-, mittel- und langfristig zu 
bearbeiten und zu lösen versuchte. Eine gewisse Be-
ruhigung stellte sich im Verlauf der Zeit ein, jedoch 
mussten grundsätzliche personelle und strukturelle 
Probleme identifiziert und gelöst werden. Das gelingt 
uns hoffentlich mit den insbesondere strukturellen 
Veränderungen, die per April 2026 in Kraft treten. Die 
aktuelle Organisationsstruktur ist nicht mehr zeitge-
mäss und führte zu den nachfolgend beschriebenen 
Veränderungen des Organigramms per 1. April 2026. 



BERICHT DES GESCHÄFTSFÜHRERS DES HEIMS 
WERNER SÄGESSER

S ICH MITEINANDER WEITER- 
ENTWICKELN

Wir benötigen eine übergeordnete Pflegedienstlei-
tung (PDL) in der Pflege, die für die Überwachung 
und die Durchsetzung klarer Zuständigkeiten, ein-
heitlicher Abläufe und kurzer, effizienter Kommunika-
tionswege besorgt ist. Die neuen Teamleitungen (TL) 
Pflege werden, mehr als die jetzigen Bereichsleitun-
gen (BL) Pflege, wieder näher «am Bett» und bei den 
Mitarbeitenden sein. Der Fachbereich Aus- und Wei-
terbildung wird sich auf sein Kerngeschäft konzent-
rieren und nicht von zusätzlichen Führungsthemen 
abgelenkt, sondern direkt der neuen Pflegedienstlei-
tung (PDL) unterstellt (Stabstelle der PDL). Die neue 
PDL verantwortet personell, finanziell und organi- 
satorisch den Gesamtbereich Pflege/Betreuung, mit 
einer Fachverantwortlichen Aus- und Weiterbildung, 
den neuen TL Pflege (und neuen stellvertretenden TL 
Pflege) und den bisherigen TL Nachtwache und TL Be-
treuung. Wir erwarten von diesen Veränderungen kon-
krete Zuständigkeiten, klare Schnittstellen und somit 
Verbesserungen in Abläufen, Zusammenarbeit (auch 
team- und bereichsübergreifend), Professionalisierung 
und namentlich Ressourceneinsatz (Effizienzsteige-
rungen). Ich danke in diesem Zusammenhang auch den
Pflegefachfrauen unseres Vorstandes, aber auch dem 
Gesamtvorstand, die alle konstruktiv und unterstüt-
zend bereit waren, diesen Veränderungsprozess mit-
zugehen und zu ermöglichen. Personell gab es 2025 
innerhalb der Geschäftsleitung auch Veränderungen. 
Rita Ratz verliess uns per Ende 2025 nach über zehn-
jähriger wertvoller Arbeit für unser Haus vorzeitig 
und trat ihren wohlverdienten Ruhestand an (Nach-
folge: Jelena Stevic). Auch Susanne Eberhard (FV 
Aus- und Weiterbildung) kündigte per Ende Januar 
2026. Ich danke den beiden herzlich für ihr Engage-
ment und ihre Arbeit.

Des Weiteren versuchten wir, unsere geplanten und 
regulären Ziele und Themen zu bearbeiten. Im Herbst 
2025 führten wir wieder eine unserer jährlichen Befra-
gungen bei einer unserer wichtigsten Anspruchsgrup-
pen, den Bewohnenden, durch. Über die Hälfte hat 
daran teilgenommen. Herzlichen Dank an alle Teil- 
nehmenden. Das grundsätzliche Feedback war gut, 
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in Einzelbereichen auch kritisch und im Benchmark 
vereinzelt leicht unterdurchschnittlich. Das Resultat 
wurde wie gewohnt transparent kommuniziert und 
wird intern bearbeitet.

Neben dem bekannten Fachkräftemangel beschäftig-
ten mich auch weitere Themen.

So mussten wir zur Kenntnis nehmen, dass zwei junge 
Lernende unerlaubte Handyaufnahmen von betagten 
Bewohnenden gemacht haben. Die mehrmonatige 
juristische und insbesondere kommunikative Aufarbei- 
tung mit vielen schwierigen Gesprächen und Informa- 
tionsveranstaltungen forderten und belasteten mich 
stark. Auch die mediale und somit öffentliche Be-
arbeitung dieser Vorkommnisse waren für mich an-
spruchsvoll und neu. Unser Vorstand, insbesondere 
Toni Göpfert, Markus Aeberhard und Urs W. Studer, 
haben mich dabei umfassend, tatkräftig und kom-
petent unterstützt, so dass wir diese sehr herausfor-
dernde Situation gut bewältigen konnten. Die interne 
Kommunikation erfolgte, so hoffe ich, stets rechtzei-
tig, angemessen und glaubwürdig. Auch die mediale 
Berichterstattung blieb fair und sachlich. Wir haben 
die Vorkommnisse schnell, selbstkritisch und kon- 
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struktiv bearbeitet, dennoch haben sie uns alle be-
lastet. Wir haben dies zum Anlass genommen, kon-
krete Massnahmen im Bereich der Strukturen und des 
Handlings beim Umgang mit privaten Handys wäh-
rend der Arbeitszeit anzupassen und zu verschärfen. 
Es ist mir wichtig zu betonen, dass auch die bishe- 
rigen Massnahmen bereits umfassend und absolut 
üblich waren, wie mir auch mehrfach bestätigt wurde. 
Letztlich stehen wir alle in der Verantwortung, den 
uns anvertrauten Menschen, die alle in unterschied- 
lichem Umfang auf unsere Hilfe angewiesen sind, ein 
sicheres und angenehmes Umfeld bieten zu können.

Der Betrieb eines Pflegeheims findet sehr nahe am 
Leben statt und ist somit durchaus ein gesellschaftli-
ches Spiegelbild. Wie gehen wir mit Belastungen und 
Konflikten um? Wie sehr sind wir, mindestens partiell, 
bereit und fähig, komplexe oder schwierige Situati-
onen nicht nur im Kontext eigener Bedürfnisse und 
Sichtweise zu betrachten und zu behandeln? Das sind 
wichtige Fragen, die uns auch in unserem Berufsalltag 
immer wieder beschäftigen. Wie in jeder anderen 
vergleichbaren Institution mangelt es im Unterlöchli- 
Alltag nicht an schwierigen, manchmal tragischen 
oder dramatischen Momenten. Ich stelle grundsätzlich 
fest, dass es uns allen, uns Menschen als Teil dieser 
Gesellschaft, weniger gelingt, mit diesen Situationen 
umzugehen und uns respektvoll, fair oder sogar un- 
eigennützig zu verhalten. Elementare Basics des Mit- 
einanders, wie Aufrichtigkeit, Respekt oder Verlässlich-
keit, scheinen seltenere Talente zu werden, was sich 
gerade auch in Belastungssituationen deutlich mani-
festiert. Die Toleranz gegenüber Andersdenkenden, 
Empathie für nicht den eigenen entsprechende Emo-
tionen und Sichtweisen nehmen leider ab. Das Mantra 
der Eigenbedürfnisorientierung als heiliger Gral der 
Selbsterkenntnis findet bedauerlicherweise immer 
mehr Anhängerinnen und Anhänger, was nicht zuletzt 
auch mit unguten prominenten Vorbildern zu tun hat. 
Umso mehr sind gerade wir als Teil einer extremen 
Teamarbeit gefordert, solidarisch und gemeinschaft-
lich miteinander umzugehen und miteinander konst-
ruktiv und zielorientiert unseren Auftrag zu erfüllen. 
Was bleibt nach einem Jahr wie 2025? Der Frust über 

die Herausforderungen und Probleme, denen wir uns 
stellen mussten? Oder auch die Befriedigung, dass wir 
vieles gut bewältigen und lösen konnten? Was über-
wiegt? Die teilweise schwierigen Situationen, denen 
wir ausgesetzt waren, oder die wunderbaren und be-
reichernden Momente, bei denen wir Unterstützung, 
Wertschätzung und Empathie erleben durften? Die 
Wahrheit liegt gemäss meiner Erfahrung oftmals in 
den (scheinbaren) Banalitäten des Lebens. Versuchen 
wir alle gemeinsam, unsere Aufgaben und Verantwort-
lichkeiten bestmöglich wahrzunehmen. Nutzen wir die 
Gelegenheiten für die Weitergabe von echter Wert-
schätzung untereinander, aber auch gegenüber unse-
ren wichtigen Anspruchsgruppen, den Bewohnenden 
und ihren Angehörigen. Seien wir klar, kritisch und 
glaubwürdig in unserer Art des Führens und bereit, 
gegebenenfalls auch unpopuläre Entscheidungen zu 
treffen. Orientieren wir uns am Machbaren, an dem, 
was wir selbst beeinflussen können, und machen 
wir uns frei von Dingen, die zu beeinflussen nicht in 
unserer Macht liegen. Dann wird das Landgut Unter-
löchli hoffentlich weiterhin ein Ort sein, wo Menschen 
gerne leben und arbeiten und Angehörige gerne zu 
Besuch kommen.

Auch in diesem Jahr durften wir wieder mit unseren 
Dienstjubilarinnen und -jubilaren gemeinsam feiern.

15 Jahre
Werner Sägesser

20 Jahre
Güllü Demir
Elmedina Iseni
André Burkhardt
Mile Ristic

Werner Sägesser
Geschäftsführer des Heims
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BERICHT DES FOTOGRAFEN
DANY SCHULTHESS 

FOTOGRAFIE –  B ILDSPRACHE, 
D IE  EMOTIONEN VERMITTELT

Manchmal sagen Bilder das, wofür Worte nicht aus-
reichen. Sie machen Emotionen sichtbar und bringen 
sie dem Betrachter, der Betrachterin auf eine beson-
ders unmittelbare und intime Weise näher. Vor allem 
aber erzählen sie Geschichten.

Das Landgut Unterlöchli legt seit jeher grossen Wert 
auf eine starke Bildsprache – sei es in Printmedien 
wie Jahresberichten und Broschüren oder in digitalen 
Formaten wie dem umfangreichen Internetauftritt. 
All diese Medien leben von aussagekräftigen Fotogra-
fien. Der Ursprung meiner fotografischen Tätigkeit 
für das Landgut Unterlöchli geht auf Franz Kurzmeyer 
zurück, den 2024 verstorbenen Ehrenpräsidenten der 
Gesellschaft Altersheim Unterlöchli. Er fragte mich 

einst an, ob ich das Landgut fotografisch begleiten 
würde – zu jener Zeit, als Emy Saladin die Heimlei-
tung innehatte. Aus dieser Anfrage entstand eine 
mittlerweile 25-jährige intensive und bereichernde 
Zusammenarbeit, die unter der Leitung von Werner 
Sägesser weiter gefestigt wurde. Ihm war es ein be-
sonderes Anliegen, die Menschen ins Zentrum der 
Fotografie zu stellen.

Rund 36 000 Bilder sind während dieser Zeit entstan- 
den. Doch es sind nicht einfach Aufnahmen – es sind 
Begegnungen. Porträts voller Leben, Augenblicke ge- 
meinsamer Freude bei Veranstaltungen, stille Szenen 
des Alltags, Feste, Ausflüge und viele Momente des 
Miteinanders.
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Auch grössere Projekte begleiteten meine Arbeit: der 
Neubau des Speisesaals im Jahr 2001, der Annexbau 
2008 mit dem Powalla-Saal und dem Raum der Stille 
sowie die Totalsanierung und Erweiterung zwischen 
2015 und 2017. Diese Vorhaben stellten für mich als 
Fotograf aussergewöhnlich spannende Dokumentati-
onsaufgaben dar.

Es ist mir stets ein Anliegen, die Menschen in den 
Vordergrund zu stellen. Den Alltag im Landgut Unter-
löchli authentisch, nah und ehrlich festzuhalten, war 
nur möglich dank der grossen Unterstützung durch 
die Trägerschaft und das Leitungsteam. Mit der Zeit 
wurde ich nicht nur Beobachter, sondern ein Teil des 
Ganzen. Ich durfte die Entwicklung des Betriebs vom 
klassischen Pflegeheim hin zu einem modernen, zeit-
gemässen Haus fotografisch begleiten. Dabei war es 
mir ein zentrales Anliegen, den Bewohnenden mit 
Respekt sowie Wertschätzung zu begegnen und dabei 
stets ihre Würde zu wahren.

Nicht nur die langjährige Zusammenarbeit, sondern 
auch die Einblicke in nahezu alle Bereiche des Heim- 
betriebs haben meine Arbeit nachhaltig bereichert. 
Solche Begegnungen festhalten zu dürfen, ist für jeden 
Fotografen ein Geschenk.

Ich freue mich darauf, auch weiterhin, Geschichten 
fotografisch festzuhalten, die sonst vielleicht ungese-
hen bleiben würden – leise, echt und voller Leben.

Zum Schluss gilt mein herzlicher Dank der Geschäfts-
führung, der gesamten Belegschaft, dem Vorstand so-
wie allen beteiligten Personen. Ohne sie wäre diese 
inzwischen langjährige fotografische Begleitung nicht 
möglich.

Dany Schulthess
Fotograf





LANDGUT UNTERLÖCHLI

STATISTIK

Statistik 2022—2025

2025 2024 2023 2022

Aufenthaltstage Bewohnende 23 718 23 807 23 806 23 722

Eintritte Bewohnende 28  25 35 43

Austritte Bewohnende 29 24 36 41

Durchschnittsalter per 31.12. (Jahre) 88,2 88,7 88,4 87,4

Total Bewohnende im Kalenderjahr 92 86 99 105

… davon Frauen 69 57 70 70

… davon Männer 23 29 29 35

MA angestellt per 31.12. inkl. Praktika & MA i. A. 102 95 95 93

… davon Frauen 81 77 81 77

… davon Männer 21 18 14 16

Vollzeitstellen im Jahresmittel inkl. Praktika, Zivis & MA i. A. 71,0 72,0 71,0 70,0



Austritte Bewohnende

29 total 25 verstorben

55 bis 74 Jahre: 3

Über 90 Jahre: 28

75 bis 90 Jahre: 33

Durchschnittsalter  
Bewohnende per 31.12.

BESA-Verteilung in Minuten

BESA-Stufe 	 1 	 10 848	 (0,41 %)

BESA-Stufe 	 2 	 64 916	 (2,44%)

BESA-Stufe 	 3 	 76 664	 (2,88%)

BESA-Stufe 	 4 	 107 307	 (4,03 %)

BESA-Stufe 	 5 	 187 908	 (7,06 %)

BESA-Stufe 	 6 	 373 069	 (14,02 %)

BESA-Stufe 	 7 	 427 173	 (16,06 %)

BESA-Stufe 	 8 	 381 876	 (14,35 %)

BESA-Stufe 	 9 	 542 137	 (20,38%)

BESA-Stufe 	10 	 339 521	 (12,76%)

BESA-Stufe 	11 	 135 749	 (5,10 %)

BESA-Stufe 	12 	 13 157	 (0,49 %)
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Herkunftsgemeinden 
Bewohnende im Kalenderjahr

Luzern 	 62 
Emmen 	 1
Adligenswil	 2
Buchrain 	 1
Ballwil	 1
Udligenswil 	 3
Kriens 	 2
Ebikon 	 10
Malters	 1
Meggen 	 1
Weggis	 1
Neuenkirch	 1
Horw	 3
Root	 1
Kanton Aargau	 2
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BERICHT DES F INANZVERWALTERS  
MARKUS AEBERHARD

E IN ERFREULICHES ERGEBNIS!

wand für die Hypotheken. Mit einem Überschuss von 
267 000 Franken resultiert ein um 400 000 Franken 
höheres Ergebnis als im Vorjahr. Die Finanzanlagen 
haben um 500 000 Franken zugenommen. Die Kurs- 
gewinne und -verluste auf den Finanzanlagen sind 
zum grössten Teil buchmässig, d.h. nicht realisiert. 
Der Zinsaufwand für die Hypotheken belief sich auf 
393 000 Franken. Das entspricht einer Abnahme gegen- 
über dem Vorjahr um 66 000 Franken. Die Amortisation 
der Hypotheken um 2.0 Mio. Franken sowie günsti-
gere Refinanzierungen sind Gründe dafür. Die Hypo- 
theken betrugen per 31. Dezember 2025 noch 17.6 
Mio. Franken.

Gesamtergebnis
Im Berichtsjahr wurde vor Veränderung des Organisa-
tionskapitals ein Überschuss von insgesamt 1 845 654 
Franken erzielt.

Organisationskapital
Die Veränderungen des Organisationskapitals betref-
fen eine Zuweisung in die Schwankungsreserve von 
148 890 Franken zufolge höherer Kurswerte der Finanz- 
anlagen, sowie eine Zuweisung in den Max S. Wey-
Fonds von 160 000 Franken aus dem Betriebsgewinn 
des Heims. In der Jahresrechnung 2025 resultiert un-
ter dem Strich ein Überschuss von 1 536 764 Franken. 
Dieser wird dem Vereinskapital zugeschlagen. Das 
Organisationskapital per 31. Dezember 2025 beträgt 
29 601 548 Franken.

Fondsergebnisse
Per 31. Dezember 2025 fand eine Bereinigung der 
Fonds statt. Der Fonds Heimbetrieb mit einem Be-
stand von 982 763 Franken wurde aufgelöst und das 
Kapital wie folgt verwendet: 282 763 Franken Einla-
ge in den Käch-Zembrod & Suter Personalfonds. Die-
ser wies per 31. Dezember 2025 einen Bestand von 
339 234 Franken auf. 700 000 Franken gingen als Ein-
lage in den Max S. Wey-Fonds, der per 31. Dezember 
2025 einen Bestand von 1 860 083 Franken aufwies.

Markus Aeberhard
Finanzverwalter

Heim
Nach zwei Jahren mit negativen Ergebnissen ist das 
Heim im Berichtsjahr finanziell wieder auf der Erfolgs-
strasse zurück. Mit einem Betriebsgewinn von 166 000 
Franken wurde ein höchst erfreuliches Ergebnis er-
zielt, das so nicht erwartet wurde, denn budgetiert 
war ein Verlust von 366 000 Franken. Der Grund liegt 
vor allem beim Ertrag. Dieser hat gegenüber dem 
Vorjahr um 800 000 Franken zugenommen. Davon be-
treffen 250 000 Franken eine Nachzahlung der Stadt 
Luzern in die Pflegefinanzierung des Jahres 2024, und 
50 000 Franken eine Entnahme aus dem Käch-Zembrod 
& Suter-Personalfonds für Vorsorgemassnahmen zu 
Gunsten des Personals. Die verbleibenden 500 000 Fran- 
ken entfallen auf höhere Pflege- und Pensionstaxen. 
Auf der Gegenseite hat der Aufwand im Vergleich zum 
Vorjahr um 300 000 Franken zugenommen. Davon 
entfallen 200 000 Franken auf den Personalaufwand 
(3,5 %) und 100 000 Franken auf den Betriebsaufwand 
(3,1 %). Daraus resultiert das gegenüber dem Vorjahr 
um 500 000 Franken höhere Ergebnis.

Der Heimrechnung wurde ein Mietzins von 1 180 000 
Franken belastet. Das Heim war, wie in den Vorjahren, 
voll belegt.

In der nachfolgenden Übersicht sind die Heimrechnun-
gen der Jahre 2022 bis 2025 abgebildet. 

Gesellschaft
Die Mitgliederbeiträge beliefen sich auf 3000 Franken 
und der Aufwand von 153 000 Franken lag im erwar- 
teten Rahmen. 

Liegenschaftsergebnis
Aus der Liegenschaftsrechnung resultiert mit einem 
Überschuss von 1 562 000 Franken ein fast gleich hohes 
Ergebnis wie im Vorjahr. Auf den Liegenschaften wur-
den die maximal zulässigen Abschreibungen von rund 
1.2 Mio. Franken vorgenommen.

Finanzergebnis
Das Finanzergebnis beinhaltet einerseits das Ergeb-
nis der Finanzanlagen und andererseits den Zinsauf-



Landgut Unterlöchli

Heimrechnungen 2022−2025 2025 2024 2023 2022

Aufwand 8 652 418
%

100.0 8 370 923
%

100.0 7 932 509
%

100.0 7 627 054
%

100.0

Personalaufwand 6 124 359 70.8 5 918 878 70.7 5 599 543 70.6 5 273 585 69.1

Medizinischer Aufwand 58 907 0.7 48 835 0.6 39 106 0.5 59 431 0.8

Lebensmittel und Haushalt 489 073 5.7 485 948 5.8 468 872 5.9 395 124 5.2

Unterhalt und Reparaturen 122 783 1.4 102 099 1.2 118 593 1.5 107 834 1.4

Mietzins 1 180 000 13.6 1 250 000 14.9 1 300 000 16.4 1 400 000 18.4

Anlagennutzung, Abschreibungen 175 181 2.0 122 958 1.5 64 305 0.8 71 861 0.9

Energie 265 219 3.1 183 323 2.2 106 231 1.3 100 513 1.3

Verwaltungsaufwand 173 572 2.0 191 022 2.3 146 291 1.8 104 119 1.4

Übriger Aufwand 63 324 0.7 67 860 0.8 89 568 1.1 114 587 1.5

Ertrag 8 818 556 100.0 8 031 270 100.0 7 678 098 100.0 7 640 971 100.0

Pensionstaxen 4 714 345 53.5 4 637 367 57.7 4 415 296 57.5 4 365 658 57.1
Pflegebeitrag Bewohnende 521 735 5.9 502 246 6.3 487 696 6.4 493 118 6.5

Pflegetaxen Krankenkassen 1 389 197 15.8 1 251 043 15.6 1 192 205 15.5 1 271 601 16.6

Pflegetaxen Restfinanzierer 1 889 255 21.4 1 384 598 17.2 1 358 484 17.7 1 286 473 16.8

Medizinische Nebenleistungen 40 040 0.5 39 533 0.5 30 485 0.4 43 174 0.6

Übrige Erträge 96 350 1.1 91 883 1.1 95 671 1.2 92 160 1.2

Cafeteria und Verpflegung 120 590 1.4 124 601 1.6 98 261 1.3 88 787 1.2

Entnahme aus 
Käch-Zembrod & Suter-Personalfonds 47 044 0.5

Betriebsergebnis 166 138 1.9 −339 653 −4.2 −254 411 −3.3 13 917 0.2

Ausserordentlicher Aufwand und Ertrag -160 000 345 000 250 000

Jahresergebnis 6 138 5 347 −4 411 13 917
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GESELLSCHAFT ALTERSHEIM UNTERLÖCHLI,  LUZERN

BILANZ

Aktiven

Anhang 31.12. 2025 Vorjahr

CHF % CHF %

Flüssige Mittel 3.1 954 228 1.9 1 018 505 2.0

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 3.2 822 476 1.7 761 197 1.5

Übrige kurzfristige Forderungen 3.3 130 508 0.3 440 269 0.9

Vorräte 3.4 75 178 0.2 95 932 0.2

Aktive Rechnungsabgrenzungen 3.5 204 865 0.4 208 776 0.4

Umlaufvermögen 2 187 255 4.5 2 524 679 5.1

Anlagevermögen
Finanzanlagen 3.6 4 365 472 8.9 3 869 172 7.8
Sachanlagen 2.0 42 393 111 86.6 43 386 399 87.2

Anlagevermögen 46 758 583 95.5 47 255 571 94.9

Aktiven 48 945 838 100.0 49 780 251 100.0

Passiven

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 3.7 196 577 0.4 577 235 1.2

Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten 3.8 9 250 116 18.9 13 472 921 27.1

Passive Rechnungsabgrenzungen 3.9 108 955 0.2 138 514 0.3

Kurzfristiges Fremdkapital 9 555 648 19.5 14 188 670 28.5

Langfristig verzinsliche Verbindlichkeiten 3.11 9 000 000 18.4 7 000 000 14.1

Rückstellungen 3.10 45 408 0.1 45 408 0.1

Langfristiges Fremdkapital 9 045 408 18.5 7 045 408 14.2

Fremdkapital 18 601 056 38.0 21 234 078 42.7

Fondskapital 743 234 1.5 507 516 1.0

Organisationskapital
Vereinskapital 25 391 064 51.9 23 854 300 47.9

Gebundenes Kapital 4 210 484 8.6 4 184 357 8.4

Organisationskapital 29 601 548 60.5 28 038 657 56.3

Passiven 48 945 838 100.0 49 780 251 100.0



GESELLSCHAFT ALTERSHEIM UNTERLÖCHLI,  LUZERN

BETRIEBSRECHNUNG

Betriebsrechnung

Anhang 1.1.2025−31.12.2025   Vorjahr

CHF % CHF %

Ertrag aus Aufenthalts- und Pflegetaxen 3.12 8 554 572 7 814 787

Andere betriebliche Erträge 3.13 263 984 216 483

Betriebsertrag 8 818 556 100.0 8 031 270 100.0

Personalaufwand −6 124 359 −5 918 878

Honorar und Leistungen Dritter 0 0

Personalaufwand −6 124 359 −69.4 −5 918 878 −73.7

Medizinischer Aufwand −58 907 −48 835

Lebensmittel und Haushalt −489 073 −485 948

Anlagennutzung −1 187 028 −1 286 978

Abschreibungen −168 153 −85 980

Unterhalt und Reparaturen −122 783 −102 099

Energie- und Entsorgungsaufwand −265 219 −183 323

Verwaltungsaufwand −173 572 −191 022

Übriger Betriebsaufwand −63 324 −67 860

Betriebsaufwand −2 528 059 −28.7 −2 452 045 −30.5

Betriebsergebnis Heim 166 138 1.9 −339 653 −4.2

Ergebnis Gesellschaft 3.14 −150 050 −306 781

Liegenschaftsergebnis 3.15 1 562 370 1 583 556

Finanzergebnis 3.16 267 196 −149 499

Ergebnis
(vor Veränderung des Fondskapitals) 1 845 654 20.9 787 623 9.8

Zuweisung zweckgebundene Fonds 0 0

Entnahme zweckgebundene Fonds 0 0

Jahresergebnis
(vor Zuweisung an Organisationskapital) 1 845 654 20.9 787 623 9.8

Zuweisungen/Verwendung Schwankungsreserve −148 890 −67 982

Zuweisungen gebundenes Kapital −160 000 0

Entnahme gebundenes Kapital 0 345 000

Jahresergebnis 1 536 764 17.4 1 064 641 13.3
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Staatlich beaufsichtigtes
Revisionsunternehmen

EXPERTsuisse zertifiziertes
Unternehmen

Business Partner
von Crowe Global TTRREEUUHHAANNDD  ··  PPRRÜÜFFUUNNGG  ··  BBEERRAATTUUNNGG

Prüfungsurteil
Wir haben die Jahresrechnung der Gesellschaft Altersheim
Unterlöchli (die Gesellschaft) – bestehend aus der Bilanz zum
31. Dezember 2025, Betriebsrechnung, Geldflussrechnung
und Rechnung über die Veränderung des Kapitals, der Erfolgs-
rechnung für das dann endende Jahr sowie dem Anhang – ge-
prüft. In Übereinstimmung mit Swiss GAP FER 21 unterliegen
die Angaben im Leistungsbericht keiner Prüfungspflicht der
Revisionsstelle.

Nach unserer Beurteilung vermittelt die Jahresrechnung ein
den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Ver-
mögens- und Finanzlage der Gesellschaft sowie deren Ertrags-
lage und Cashflows für das dann endende Jahr in Übereinstim-
mung mit Swiss GAAP FER und entspricht dem schweiz-
erischen Gesetz und den Statuten.

Grundlage für das Prüfungsurteil
Wir haben unsere Abschlussprüfung in Übereinstimmung mit
dem schweizerischen Gesetz und den Schweizer Standards zur
Abschlussprüfung (SA-CH) durchgeführt. Unsere Verantwort-
lichkeiten nach diesen Vorschriften und Standards sind im Ab-
schnitt "Verantwortlichkeiten der Revisionsstelle für die Prü-
fung der Jahresrechnung" unseres Berichts weitergehend
beschrieben. Wir sind von der Gesellschaft unabhängig in
Übereinstimmung mit den schweizerischen gesetzlichen Vor-
schriften und den Anforderungen des Berufsstands und wir
haben unsere sonstigen beruflichen Verhaltenspflichten in
Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt.

Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungs-
nachweise ausreichend und geeignet sind, um als eine Grund-
lage für unser Prüfungsurteil zu dienen.

Verantwortlichkeiten des Vorstandes für die Jahresrechnung
Der Vorstand ist verantwortlich für die Aufstellung einer Jah-
resrechnung, die in Übereinstimmung mit Swiss GAAP FER und
den gesetzlichen Vorschriften ein den tatsächlichen Verhält-
nissen entsprechendes Bild vermittelt, und für die internen
Kontrollen, die der Vorstand als notwendig feststellt, um die
Aufstellung einer Jahresrechnung zu ermöglichen, die frei von
wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen
Handlungen oder Irrtümern ist.

Bei der Aufstellung der Jahresrechnung ist der Vorstand dafür
verantwortlich, die Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung
der Geschäftstätigkeit zu beurteilen, Sachverhalte im Zusam-
menhang mit der Fortführung der Geschäftstätigkeit – sofern
zutreffend – anzugeben sowie dafür, den Rechnungslegungs-
grundsatz der Fortführung der Geschäftstätigkeit anzuwen-
den, es sei denn, der Vorstand beabsichtigt, entweder die Ge-
sellschaft zu liquidieren oder Geschäftstätigkeiten ein-zu-
stellen, oder hat keine realistische Alternative dazu.

Verantwortlichkeiten der Revisionsstelle für die Prüfung der
Jahresrechnung
Unsere Ziele sind, hinreichende Sicherheit darüber zu erlan-
gen, ob die Jahresrechnung als Ganzes frei von wesentlichen
falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen
oder Irrtümern ist, und einen Bericht abzugeben, der unser
Prüfungsurteil beinhaltet. Hinreichende Sicherheit ist ein ho-
hes Mass an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in
Übereinstimmung mit dem schweizerischen Gesetz und den
SA-CH durchgeführte Abschlussprüfung eine wesentliche fal-
sche Darstellung, falls eine solche vorliegt, stets aufdeckt. Fal-
sche Darstellungen können aus dolosen Handlungen oder Irr-
tümern resultieren und werden als wesentlich angesehen,
wenn von ihnen einzeln oder insgesamt vernünftigerweise er-
wartet werden könnte, dass sie die auf der Grundlage dieser
Jahresrechnung getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen
von Nutzern beeinflussen.

Eine weitergehende Beschreibung unserer Verantwortlichkei-
ten für die Prüfung der Jahresrechnung befindet sich auf der
Webseite von EXPERTsuisse: http://expertsuisse.ch/wirtschaft-
spruefung-revisionsbericht. Diese Beschreibung ist Bestandteil
unseres Berichts.

BBeerriicchhtt  zzuu  ssoonnssttiiggeenn  ggeesseettzzlliicchheenn  uunndd  aannddeerreenn  rreecchhttlliicchheenn  AAnn--
ffoorrddeerruunnggeenn

In Übereinstimmung mit Art. 728a Abs. 1 Ziff. 3 OR und
PS-CH 890 bestätigen wir, dass ein gemäss den Vorgaben des
Vorstandes ausgestaltetes Internes Kontrollsystem für die
Aufstellung der Jahresrechnung existiert.

Wir empfehlen, die vorliegende Jahresrechnung zu genehmi-
gen.

Luzern, 17. März 2026
rkl/asc

Bericht der Revisionsstelle
an die Vereinsversammlung der

Gesellschaft Altersheim Unterlöchli, Luzern

BBeerriicchhtt  zzuurr  PPrrüüffuunngg  ddeerr  JJaahhrreessrreecchhnnuunngg

BBaallmmeerr--EEttiieennnnee  AAGG
Kauffmannweg 4
6003 Luzern

Telefon +41 41 228 11 11

info@balmer-etienne.ch

balmer-etienne.ch

BBaallmmeerr--EEttiieennnnee  AAGG

Reto Klauser

Zugelassener Revisionsexperte

(leitender Revisor)

Aline Schürmann

Zugelassene Revisionsexpertin

An independent member
of UHY International

EXPERTsuisse zertifiziertes 
Unternehmen TTRREEUUHHAANNDD  ··  PPRRÜÜFFUUNNGG  ··  BBEERRAATTUUNNGG

Prüfungsurteil
Wir haben die Jahresrechnung der der Gesellschaft Altersheim 
Unterlöchli (die Gesellschaft) – bestehend aus der Bilanz zum 
31. Dezember 2023, Betriebsrechnung, Geldflussrechnung 
und Rechnung über die Veränderung des Kapitals der Erfolgs-
rechnung für das dann endende Jahr sowie dem Anhang – ge-
prüft. In Übereinstimmung mit Swiss GAP FER 21 unterliegen 
die Angaben im Leistungsbericht keiner Prüfungspflicht der 
Revisionsstelle.

Nach unserer Beurteilung vermittelt die Jahresrechnung ein 
den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Ver-
mögens- und Finanzlage der Gesellschaft sowie deren Ertrags-
lage und Cashflows für das dann endende Jahr in Übereinstim-
mung mit Swiss GAAP FER und entspricht dem schweiz-
erischen Gesetz und den Statuten.

Grundlage für das Prüfungsurteil
Wir haben unsere Abschlussprüfung in Übereinstimmung mit 
dem schweizerischen Gesetz und den Schweizer Standards zur 
Abschlussprüfung (SA-CH) durchgeführt. Unsere Verantwort-
lichkeiten nach diesen Vorschriften und Standards sind im Ab-
schnitt "Verantwortlichkeiten der Revisionsstelle für die Prü-
fung der Jahresrechnung" unseres Berichts weitergehend 
beschrieben. Wir sind von der Gesellschaft unabhängig in 
Übereinstimmung mit den schweizerischen gesetzlichen Vor-
schriften und den Anforderungen des Berufsstands und wir 
haben unsere sonstigen beruflichen Verhaltenspflichten in 
Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. 

Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungs-
nachweise ausreichend und geeignet sind, um als eine Grund-
lage für unser Prüfungsurteil zu dienen.

Verantwortlichkeiten des Vorstandes für die Jahresrechnung
Der Vorstand ist verantwortlich für die Aufstellung einer Jah-
resrechnung, die in Übereinstimmung mit Swiss GAAP FER und 
den gesetzlichen Vorschriften ein den tatsächlichen Verhält-
nissen entsprechendes Bild vermittelt, und für die internen 
Kontrollen, die der Vorstand als notwendig feststellt, um die 
Aufstellung einer Jahresrechnung zu ermöglichen, die frei von 
wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen 
Handlungen oder Irrtümern ist.

Bei der Aufstellung der Jahresrechnung ist der Vorstand dafür 
verantwortlich, die Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung 
der Geschäftstätigkeit zu beurteilen, Sachverhalte im Zusam-
menhang mit der Fortführung der Geschäftstätigkeit – sofern 
zutreffend – anzugeben sowie dafür, den Rechnungslegungs-
grundsatz der Fortführung der Geschäftstätigkeit anzuwen-
den, es sei denn, der Vorstand beabsichtigt, entweder die Ge-
sellschaft zu liquidieren oder Geschäftstätigkeiten ein-zu-
stellen, oder hat keine realistische Alternative dazu.

Verantwortlichkeiten der Revisionsstelle für die Prüfung der Jah-
resrechnung
Unsere Ziele sind, hinreichende Sicherheit darüber zu erlan-
gen, ob die Jahresrechnung als Ganzes frei von wesentlichen 
falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen 
oder Irrtümern ist, und einen Bericht abzugeben, der unser 
Prüfungsurteil beinhaltet. Hinreichende Sicherheit ist ein ho-
hes Mass an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in 
Übereinstimmung mit dem schweizerischen Gesetz und den 
SA-CH durchgeführte Abschlussprüfung eine wesentliche fal-
sche Darstellung, falls eine solche vorliegt, stets aufdeckt. Fal-
sche Darstellungen können aus dolosen Handlungen oder Irr-
tümern resultieren und werden als wesentlich angesehen, 
wenn von ihnen einzeln oder insgesamt vernünftigerweise er-
wartet werden könnte, dass sie die auf der Grundlage dieser 
Jahresrechnung getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen 
von Nutzern beeinflussen. 

Eine weitergehende Beschreibung unserer Verantwortlichkei-
ten für die Prüfung der Jahresrechnung befindet sich auf der 
Webseite von EXPERTsuisse: http://expertsuisse.ch/wirt-
schaftspruefung-revisionsbericht. Diese Beschreibung ist Be-
standteil unseres Berichts.

BBeerriicchhtt  zzuu  ssoonnssttiiggeenn  ggeesseettzzlliicchheenn  uunndd  aannddeerreenn  rreecchhttlliicchheenn  AAnn--
ffoorrddeerruunnggeenn

In Übereinstimmung mit Art. 728a Abs. 1 Ziff. 3 OR und 
PS-CH 890 bestätigen wir, dass ein gemäss den Vorgaben des 
Vorstandes ausgestaltetes Internes Kontrollsystem für die 
Aufstellung der Jahresrechnung existiert.

Wir empfehlen, die vorliegende Jahresrechnung zu genehmi-
gen.

Luzern, 25. März 2024
ka/dli

Bericht der Revisionsstelle
an die Vereinsversammlung der

Gesellschaft Altersheim Unterlöchli, Luzern

BBeerriicchhtt  zzuurr  PPrrüüffuunngg  ddeerr  JJaahhrreessrreecchhnnuunngg

BBaallmmeerr--EEttiieennnnee  AAGG
Kauffmannweg 4
6003 Luzern
Telefon +41 41 228 11 11

info@balmer-etienne.ch
balmer-etienne.ch

BBaallmmeerr--EEttiieennnnee  AAGG

Alois Köchli

Zugelassener Revisionsexperte

(leitender Revisor)

David Lichtsteiner

Zugelassener Revisionsexperte
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Gesellschaft Altersheim Unterlöchli

Ehrenmitglied	 Urs Hangartner
Ehrenmitglied 	 Hans Lustenberger

Vorstand
Präsident 	 Urs W. Studer
Vizepräsident 	 Martin Merki
Finanzverwalter 	 Markus Aeberhard
Archivar 	 Niklaus Zeier (verstorben am 12.1.2026)
Personelles 	 André Hobi
	 Christina Ineichen
	 Cornelia Nellen
	 Tamara Renner
	 Manuel Wyss

Delegierter des Vorstands	 Toni Göpfert	

Protokollführung	 Simone Hodel
Revisionsstelle 	 Balmer-Etienne AG, Luzern

Projektleiterinnen Kultur im Landgut	 Isolde Bühlmann
 	 Antoinette Gnos

Verwaltung Liegenschaften Unterlöchli	 Arlewo AG

Vorstand Gesellschaft Altersheim Unterlöchli

ORGANE (STAND 31.12.2025)

GESELLSCHAFT 
ALTERSHEIM UNTERLÖCHLI,  LUZERN



ORGANIGRAMM (STAND 31.12.2025)

ALTERS-  UND PFLEGEHEIM
LANDGUT UNTERLÖCHLI

AGS/FaGe

Auszubildende
Zivildienstleistende
Praktikanten/-innen

AGS/FaGe

Auszubildende
Zivildienstleistende
Praktikanten/-innen

Technischer Dienst
Reinigung
Lingerie

Auszubildende
Zivildienstleistende
Praktikanten/-innen

Assistenz 
Geschäftsführung

Empfang /
Sekretariat

Mia Bründler
Daniel Barbato
Co-Bereichsleitung 
Hotellerie

Kristin Marcinkowski
Teamleitung
Service

Tagesverant- 
wortliche

Tagesverant- 
wortliche

Nico Planzer
Stv. Bereichsleitung
Pflege

Elmedina Iseni
Stv. Bereichsleitung 
Pflege

Rita Ratz
Bereichsleitung
Pflege Terra

Jetmire Berisha
Bereichsleitung
Pflege Aeria

Susanne Eberhard
Bereichsleitung
Pflege Aus- und 
Weiterbildung

Gesellschaft 
Altersheim
Unterlöchli
Vorstand

Toni Göpfert 
Delegierter 
des Vorstands

Werner Sägesser
Geschäftsführung

Service

Auszubildende
Zivildienstleistende
Praktikanten/-innen

Christian Iten
Bereichsleitung
Verpflegung

Köche und Küchen-
mitarbeitende
Office

Auszubildende
Zivildienstleistende
Praktikanten/-innen

Betreuung
Aktivierung 
Fitness

Zivildienstleistende
Praktikanten/-innen

Hauptnachtwachen
Nachtwache-
assistenzen

Exzona Hoxha
Teamleitung 
Nachtdienst

Ilena Meyer
Teamleitung 
Betreuung/
Aktivierung
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